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Miesbach – „Zach“ war es, An-
dreas Eders erstes Training bei
der Nationalmannschaft. Kein
Wunder: Schließlich lag eine
Woche Meisterfeierei hinter
dem Miesbacher. Die Partys
nachdemTitel-HattrickderEis-
bären Berlin (wir berichteten)
in der Deutschen Eishockey Li-
ga (DEL) seien zwar „human“
gewesen. Trotzdem wollte er
seine insgesamt vierte Meister-
schaft und seine erste mit den
Eisbären Berlin genießen. „Ge-
winnen ist immer besonders“,
sagt Eder, für den die Saison
jetztnochzweiWochenweiter-
geht.
Nach starken Leistungen in

denPlayoffswurdeder30-Jähri-
ge zum zweiten Mal für die
Weltmeisterschaft nominiert.
2021machte Eder nur ein Spiel,
war insgesamt keine zehn Mi-
nutenaufdemEis. „Dahabe ich
nichtwirklicheinenAuftragge-
habt.“ In diesem Jahr soll das
anders sein.
Eder fühlt sich wohl in Zü-

rich, wo die deutsche Mann-
schaft heute um 16.20 Uhr ge-
gen Finnland in das Turnier
startet. „Wir haben eine wahn-
sinnig coole Truppe“, sagt er
und betont, dass er abgesehen

von Samuel Dove-McFalls, der
zum ersten Mal bei einer WM
dabei ist, mit allen anderenNa-
tionalspielern schon im Verein
oder in (U-)Nationalmannschaf-
tenzusammengespielthat.
DasinternationaleEishockey,

das weiß auch Eder, ist anders
als das in derDEL. Schneller, di-
rekter. „Mit dem Tempo hatte
ichnochnie Probleme.“ Er sei –
Achtung Understatement
–„einganzordentlicherSchlitt-
schuhläufer“ und will die Art
von Eishockey, die er bei den
Eisbären Berlin erfolgreich ge-
spielt hat, auch in derNational-
mannschaft zeigen. „Mein
Spiel istnichtdaraufaufgebaut,
andere auszuspielen, sondern
hartzuarbeiten. Ichwerdeeine
ähnliche Rolle wie in Berlin
spielen: fürdie,diediebesseren
Hände haben, Raum und Zeit
generieren.“
Bei denEisbären spielte er zu-

letzt mit Marcel Noebels und
Liam Kirk zusammen. Die Rei-
he funktioniertehervorragend.
„Ich hatte einen zweimaligen
Spieler des Jahres an meiner
Seite (Noebels – Anm. d. Red.) und
einen, der in zwei Jahrenmehr
Tore geschossen hat als ich in
meiner ganzen Karriere.“ Was

ernicht sagt:Aucher selbsthat-
te großen Anteil am Erfolg der
Reihe, ergänzte seine Mitspie-
ler optimal. Jetzt ist es an Bun-
destrainer Harold Kreis, in der
Nationalmannschaft Sturm-
partner für Eder zu finden.
DennNoebels verpasst dieWM
verletzt,KirkspieltfürDeutsch-

lands Gruppengegner Großbri-
tannien.
Eder blickt auf eine extrem

herausfordernde Saison zu-
rück. Eigentlich war er nach
Berlin gewechselt, um noch
einmalmit seinemBruder Tobi
zusammenzuspielen. Der Tod
des jüngerenBruders imJanuar

2025 begleitet Eder seitdem.
Eder entschied sich dafür, sei-
nen Bruder zu ehren und bei
sich zu haben. Eders Rücken-
nummer bei den Eisbären ist
die 43, in Anlehnung an den
4.3., den Geburtstag seines Bru-
ders.
Genau an diesem Tag erzielte

Andy Eder ein Tor – undblickte
beim Jubelkurznachoben.Das
Gleiche tat er, als er als Erster
den Meisterpokal überreicht
bekam. Er streckte ihn vor der
Mannschaft in Richtung Him-
melunddrehte sich so, dass die
43 für alle zu sehen war. Tobi
warmitdabei.
„Eine Saison hat immer Hö-

hen und Tiefen – auch abgese-
hen von allem, was in unserer
Familie passiert ist“, sagt Eder.
„Weihnachten, Geburtstage,
Jahrestagewaren schwierig. Da
sind auch Tage dabei, an denen
es im Eishockey nicht so gut
läuft.“ Aber Eder schaffte es, da-
mit umzugehen. „In den
Playoffs habe ich einenWeg ge-
funden, meine Leistung abzu-
rufen.“Ederarbeiteteundspiel-
te stark,wurdeMeister,mit der
WM-Nominierung belohnt –
und hat jetzt in der Schweiz
nochvielvor.CHRISTOPH FETZER

Arbeitstier in „cooler Truppe“
EISHOCKEYMiesbacher Andreas Eder spielt seine zweite Weltmeisterschaft

Harter Arbeiter: Andy Eder will sich mit seinen Qualitäten in
der Nationalmannschaft beweisen. MORITZ EDEN/CITY-PRESS

DusanFrosch (45)
Ex-ProfiundTrainerdesTEV

Miesbach

Ich werde mir die Spiele an-
schauen, wenn wir nicht ge-
rade selbst Sommer-Trai-
ninghaben.Eswirdsicherei-
ne interessante Weltmeis-
terschaft, und es sind auch
wieder viele NHL-Stars da-
bei. Die deutsche National-
mannschaft geht mit einer
guten Mannschaft ins Tur-
nier. Wichtig wird es sein,
die Vorrunde zuüberstehen.
In den K.o.-Spielen ist in je-
dem Spiel alles möglich. Für
mich ist es auch interessant
zu sehen, was die Trainer
taktischvorgebenundwiees
die Mannschaften umset-
zen.

MarkusWieland(49)
Ex-Nationalspieleraus

Miesbach

Ich freue mich auf die WM.
FürdiedeutscheMannschaft
hoffe ich, dass sie den positi-
ven Trend fortsetzen kann.
Es gibt einen kleinen Hype,
trotz der Enttäuschung bei
Olympia. Dort waren die Er-
wartungen schon sehrhoch.
Besonders freut es mich für
Andy Eder, dass ermit dabei
ist.ErhatinBerlineinesuper
Saison gespielt und ich hof-
fe, dass er und seine Team-
kollegen diese Mentalität
mit zur WM mitnehmen
können. Die Qualität ist
beim DEB-Team da, und ab
dem Viertelfinale entschei-
detehdieTagesform.

ChristianFrütel (56)
Ex-ProfiausHolzkirchen

undehemaligerESC-Trainer

Ich finde es langweilig, dass
jedes Jahr eine WM stattfin-
det. Da fehlt mir der Reiz.
Das Ziel für die deutsche
Mannschaft muss sein, das
Viertelfinale zu erreichen –
auch wenn die Gruppe
schwer ist. Die ersten Spiele
gegen Finnland, Gastgeber
Schweiz, die USA und Lett-
land haben es in sich. Das
Spiel gegen Lettland wird
entscheidendfürdasWeiter-
kommen sein. Der deutsche
WM-Kader ist gut, aber wir
müssen uns wieder auf das
besinnen, was ein deutsches
Team ausmacht: kämpfen
undaufdenKörpergehen.

JürgenRumrich (58)
Ex-National-undWM-
SpielerausMiesbach

Deutschlandhatkeine leich-
te Gruppe. Gegen die
Schweiz ist es immer heiß
hergegangen. Auftaktgeg-
ner Finnland schaut sehr
stark aus, die USA sowieso.
Lettland ist unangenehm zu
spielen.EskanneineChance
sein,dassbei ihnenviele jun-
ge Spieler nachgerückt sind.
Unser Team finde ich sehr
ausgewogen.DieTop-Spieler
ausderNHLsindnichtdabei,
aber dadurch ist Deutsch-
landunberechenbarer. Jeder
muss sich auf sich selbst ver-
lassen und kann nicht hof-
fen, dass Draisaitl es schon
richtenwird.

AndreasSchwarz (31)
VerteidigerbeimEVLands-

hutausHolzkirchen

Im deutschen Team hat es
nach Olympia einen großen
Umbruch gegeben. Es fehlt
zwar der eine oder andere
Superstar, aber ich denke,
wir sind gut besetzt. Mit
mannschaftlicher Geschlos-
senheit können wir ein star-
ker Gegner sein. Es freut
mich für Andy Eder, dass er
dabei ist. Wir haben immer
wieder gemeinsam gespielt,
unter anderem in Tölz. Wir
halten uns im Sommertrai-
ning daheim gemeinsam fit.
Ich erhoffe mir, dass
Deutschland die Gruppe po-
sitiv abschließt, und freue
michaufsViertelfinale.

ZUM START DER EISHOCKEY-WM: WAS ERHOFFEN SIE SICH VOM DEUTSCHEN TEAM?

Hausham – Wetterfest und
spielfreudig zeigten sich die
Teams beim Kreisfinale des
32. Merkur CUP, zu dem die SG
Hausham am gestrigen Vater-
tagaufdieZentraleSportanlage
eingeladen hatte. Nach vier
Stunden Fußball nonstop ge-
wann der favorisierte TSV Ot-
terfingnacheinemhochkaräti-
gen, aber torlosen Endspiel im
Achtmeterschießen gegen die
SFGmund-Dürnbach.
Beide werden den Kreis 12

nun im Bezirksfinale am
4./5. Juli vertreten. Das kleine
FinalegewanndieSGHausham
gegendieDJKDarching.
Als treffsicherstes Team im

Torwand-Wettbewerb sicherte
sich der TSVWeyarn nicht nur
einen Satz Trikots, die Klos-
terdörfler haben nun auch die
Chance auf ein Sondertraining
mit Klaus Augenthaler. Sieben-
mal trafen die Burschen. Ein
ausführlicher Bericht zum
Kreisfinale folgt. hsi

TSV Otterfing gewinnt
MERKUR CUP Bezirksfinalisten stehen fest

Hochkarätiges Endspiel: Das Finale zwischen dem TSV Otterfing und den SF Gmund-Dürn-
bach entschied sich erst im Achtmeterschießen. THOMAS PLETTENBERG

Girls’Dayder
SGTegernseerTal

Gmund – Die Spielgemein-
schaft Tegernseer Tal lädt Mäd-
chen und junge Frauen zu ei-
nem Fußball-Schnuppertrai-
ning ein. Der Girls’ Day findet
am morgigen Samstag von
14 bis 16 Uhr am Sportplatz in
Gmund statt. Die Verantwortli-
chen der SG möchten zum ei-
nen die Mädchenteams in den
Jahrgängen 2010 bis 2016 ver-
stärken. Zum anderen wollen
sie ein Frauenfußballteam
gründen. Deshalb sind auch
junge Frauen ab Jahrgang 2009
und älter eingeladen, am Girls’
Day mitzukicken. Anfängerin-
nenwieErfahrenekönnen ihre
Sportsachen mitbringen und
einfach mitmachen. Die Teil-
nahmeistkostenlos. mm

Hauptversammlung
derStockschützen

Schliersee–DieStockschützen
des EC Schliersee treffen sich
am Mittwoch, 20. Mai, zu ihrer
Jahreshauptversammlung. Die
Veranstaltung beginnt um
19 Uhr im Vereinsheim am
Freudenberg. Auf der Tagesord-
nungstehenunteranderemdie
Berichte aus der vergangenen
Saison. ts

Schützen ladenzur
Hauptversammlung

Rottach-Egern –DieSchützen-
gesellschaft Rottach-Egern lädt
ihre Mitglieder zur Hauptver-
sammlung am Mittwoch,
20. Mai, ins Vereinsheimdes FC
Rottach-Egern am Birkenmoos
ein.Beginn istum19 Uhr. mm

Montag istwieder
Sportabzeichen-Treff

Föching –Der Föchinger Sport-
abzeichen-Treff öffnet wieder
seine Pforten. Bis zum 27. Juli
besteht für Sportabzeichenbe-
werber aller Altersgruppen je-
denMontagvon17.30 bis19 Uhr
am Föchinger Sportplatz die
Möglichkeit, für das Deutsche
Sportabzeichen in Ausdauer,
Sprint, Sprung und Wurf zu
trainieren. Dabei können auch
Termine für das Ablegen der
Prüfungen vereinbart werden.
Eine Vereinsmitgliedschaft bei
den Sportfreunden Föching ist
nichterforderlich,esentstehen
auch keine Kosten. Nähere In-
formationen erteilen die Sport-
abzeichenprüfer an den Treff-
Tagen amSportplatz. Die SF Fö-
ching freuen sich auf zahlrei-
che Interessenten. mm

IN KÜRZE

Unter fussball-vorort.de finden
Sie das Online-Portal für den
Fußball in Ihrer Region mit Er-
gebnissen, Spielberichten und
Statistiken.


